
Die Zusammensetzung der Phylen Antigonis
und Demetrias.

Vom J.307/6 bis 200 bestanden in Athen neben den 10
alten Phylen die Antigonis und Demetrias, in der Reihenfolge,
dass Antigonis und Demetrias den 1. und 11., die 10 alten Phy­
len den III.-XII. Platz der offieiellen Reihenfolge inne batten.
Zu diesen 12 Pllylen trat zwisohen 229-221 die Ptolemais llimm,
so dass es VOll letzterem Zeitabsohnitt bis 200 13 Phylen, in nach­
stehender Aufeinanderfolge, gab: I Antigonis. Ir Demetrias.
III Ereohtheis. IV Aigeis. V Pamlionis. VI Leontis. VII Pto­
lemais. VIlI Akamantis. IX Oineis. X Kekropis. XI Hippo­
thontis. XII Aiantis. XIII Antioohis. Seit 200, wo Antigonis
und Demetrias abgesohafft, dagegen Attalis neu errichtet wird,
sind die Phylen wieder in einer Zwölfzahl vertreten; nunmehr
finden sich I-IV die Phylen Erechtheis bis Leontis. V Ptole­
mais. VI-XI Akamantis bis Antiocllis. XII Attalis. Diese
von Beloch 1 und Philios 2 gewonnenen Ergebnisse bilden den Aus­
gangspunltt der naohstehenden Untersuchung.

Als zur Antigonis gehörig waren bisher 8 Demen bekannt:
1) AaJ!'ltTpa{ (CIA Ir 324. 335). Dooh gehört dieser Demos
während des 3. Jhdts. wie früher auch der Ereohtheis an (CIA II
324)B. 2) raplllTToc.; (CIA II 324. Athen. Mitth. IV 324).
3) Kuba9nvaLov (ClA Il 316). 4} TTutavia (Athen. Mitth. IV
324). Während derselben Zeit wie früher der Pandionis ange­
hörig (CIA II 330. 335. 838). 5) Ai9aAibat (CIA II 316. 336).
Während derselben Zeit auch wie im 4. Jhdt. (CIA Ir 652
A 10. 864. 9130. 1020) - der Leontis angehörig (CIA II 1291
aus J. 281/0). 6) Eh'Ea (CIA II 316). Im 4. Jhdt. zur Antio­
ohis gehörig (CIA II 869. 944), befindet sioh der Demos nach

1 Neue Jhb. 1884, 481.
l! 'E<pTjlllipl;;; &PXet10A. 1887, 182.
B Ohne ersichtlichen Grund wird dieser Demos fälschlich von

Plli1ios p. 183 der Demetrias ;lugewieseu.
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200 theils in der Antiocbis (CU Ir 465. 467), theils in der
Akamantis (CU II 470. 481. 956. 957. 991). 7)'AJ!lplTpOTrtl
(Dittenberger SIG 130 2). Dass A. im 3. Jhdt. - wie im
4. Jhdt. (CIA II 869J - auoh noch der Antiochis angellörte,
geht aus der von Beloch herangezogenen Archontenliste CIA
JI 859 hervor. In dieser Inschrift (etwas vor dem .J. 230 ­
etwas naell 220)1, ferner CU II 983 I 119 (etwa aus J. 180),
CIA II 863 (aus 1. Jhdt.) und den von Belooh nioht benutzten
Arohontenlisten CU Il 985 A 7. D II 18. E II 34 (aus den
J. 99/8, 97/6, fl5!4) stehen die 6 Thesmotheten jedes Jahres in
der officiellen Reihenfolge deI' Phylen 2• Die 6 Thesmotheten sind
immer verschiedenen Phylen entnommen, ebenso in den allermeisten
Fällen die 3 ersten Archonten 3. Denn von den 14 in BetracM
kommenden vollständigen oder nahezu vollständigen Listen 4 ge­
hören in 12 sämmtliche 9 Archonten verschiedenen Phylen an, nur
in 2 (859 d 7. 10. 863) ist ein und dieselbe Phyle sowohl nnter
den 3 ersten Archonten als aMh unter den Thesmotheten ver­
treten; die in diesen 2 Fällen in Frage kommenden Phylen sind
in 859d die Demetrias ('ArnvEU';; und 'AVaKatEU';;)5, in 863 die
Ptolemais ('Aqllbvaio.;; und ct>A\l€UC;) 6. Und nun wenden wir
diese Beobaohtungen auf Amphitrope an. In dem 3. Jahre von
CIA II 859 I 33, also nooh in der Zeit der 12 Phylen, ist der
letzte Thesmothet aus Amphitrope. Er kann somit nur· der An­
tioohis, der XII. Phyle in der offioiellen Ordnung, allgellören.
Die vOl'hergehenden I) Thesmotheten sind ein KoewKlbl")';; Deme­
trias 11, AaJ!TrTpEUC; = El'echtheis UI, TlauxvlEuC; = Pandionis V I

TlatOvib1'jc; = Leontis VI, ct>AU€Uc; Kekropis IX. 8)'AypuM,

1 Die ersten 5 Jahre dieses Katalogs gehören der Zeit vor Er­
richtung der Ptolemais an. Vom 8. Jahre an (859 d 5) lässt sich die
Ptolemais nachweisen.

2 Beloch a. a. O. 483.
8 Vgl. Sauppe, de creatione archontum Att. Göttingen 1864.
4 Von CIA II 859 sind berücksichtigt die Listen vom 1.-5. (11. 4 ff.),

vom 8. (d 5 ff.) und vom 11.-13. (b 13 ff.) Jahr. Die geforderte Ordnung
vielleicht durch Schuld des Steinmetzen - ist nicht gewahrt. in 2

Fällen 859 153 ff. und 985 D 20 ff., welche hier nicht in Betracht ge­
zogen sind.

" Dass der TrOAEflapxo.; = 'ATllVE,V<; der Demetrias, der 2. Thes·
mothet = I AvaKClIe:o.; ellenfalls der Demetrias angehört, wodurch die
geforderte Reihenfolge hergestellt ist, darü11er weiter nnten.

6 Dittenherger, Hermes IX 399.
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Bekannt wal' aus dem Decret 'AellvalOv VI 271 (aus 241-229)1,
dass Agryle und Thorai unter die beiden Phylen Antigonis und
Demetrias vel'theilt werden müssen 2• Dass Agryle aber der Anti­
gonis angehört, geht hervor aus CIA Il 809 I 39 3, wo der 2. Thes­
mothet, ein 0opalEu~, den 2. d. h. den officiellen Platz zwischen
Antigonis I und Erechtheis IIr einnimmt. Durch das Beispiel
des Demos Agryle wird die Annahme widerlegt, dass ein De­
mos, der früher der Antigonis oder Demetrias angehört, nicht
in die Ptolemais oder Attalis aufgenommen worden wäre4• Ur­
sprünglich in der Erechtheis (CLA II 698, 4. 1038), seit 307/6
zum Theil in der Antigonis, zum Theil in der Erechtheis (CIA
II 338), finden wir Agryle nach 200 unter der Erecbtheis, Ai­
geis und Attalis (CLA II 467. 469. 470)5. Unel dass in dem
letztgenannten Zeitabschnitt ein Theil sowohl von )AYPUATt KUSU­
TIEpSEV als auch 'A. um1VEpSEV der Erechtheis verblieben ist, er­
giebt sich aus dem Demenverzeichniss CIA II 991, wo unter der
Erechtheis beide Demen genannt werden. Dass aber II 991 nicht
in das 3. Jhdt. gehört, sondern nach 200 verfasst sein mUlls, ist
daraus zu schliessen, dass die Erechtheis an 1., die Ptolemais an
V. Stelle aufgezählt wird. Auch finden wir in dieser Inschrift
Gargettos, das 307/6 bis 200 der Antigonis angehört hatte, wie­
der unter der Aigeis. Aus dem Umstande, dass Probalinthos CIA
II 991 unter der Pandionis genannt ist, während dieser Demos
nach CIA II 426. 465. 469. 470 der Attalis angehört, wird zu
schliessen sein, dass Probalinthos nach 200 unter die beiden ge­
nannten Phylen vertheilt worden ist 6. 9) 'IKupia. Ob Ikaria nach
307/6 bei der Aigeis, zu der es im 4. Jhdt. gehört (CIA II
652. 653. 799 c 8. 872. 943. 1010. 1020), verblieben oder aber
einer der beiden neuen Phylen zugewiesen worden, darüber wa­
ren wir bisher nicht unterrichtet. Bekannt wal' nu!', dass Ikaria
in 2 Inschriften, von denen CIA Ir 1041 in die Zeit nach 200
v. Ohr., CIA III 1142 aber etwa in d. J. 180 nach Ohr, fällt,

1 Vgl. CIA II 384, ebenfalls aus d. J. d. dpxwv 'HAI6bwpoC;.
2 C. Schäfer, de scribis 25. Beloch 486.
B Der erste Thesmothet v. 38 .. /-10C; Aa/-11tTp€(UC;) in der Umschrift

durch Versehen weggelassen.
4 Hermes IX 398.
5 Vgl. Spangenberg, de Atheniensium publicis institutis aetate

Macedonum commutatis. Halle 1884 p. 35.
G Vgl. Dittenberger Hermes IX 409.
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als der Ptolemais zugehörig erwäbpt wird 1. Ueber die Zu­
gehörigkeit von lkaria nach 307/6 lässt sieh nun folgendes er­
mitteln. In CIA II 329 aus d. J. 273/2 2 wenlen unter den.
tanen der Aigeis nicht el'wähnt die Demoten von Gargettos, Ikaria,
Diomeia, Bate. Das Fehlen von Gargettos hat darin seinen Grund,
dasR dieser Demos der Antigonis zugetheilt war a. Das Fort­
lassen der 3 anderen Demen aus dem Fehlen von 0 Prytanen in
jener Liste - es finden sieh daselbst anstatt 50 nur 45 er-
klären zu wollen, wird nicht zugänglich sein 4• Denn II
872 (aus d. J. 341/0) sind allein die 'IKapl€l';, welche neben den
'EpXL€t~, 'AhmEt.; und rapTtlTTlOL den volkreichstenDemoa der
Aigeis batten 5, in einer Flinfzahl vertreten; da aber Gargettos
für CIA II 329 nicht mebr in Betracht kam, hätte naturgemäss
Ikaria für diese Inschrift mehr Prytanen stellen müssen als für
CIA II 872, also melu als 5, ebenso wie die Zahl der 'EPXIEt.;
sicb CIA II 329 auf 10 gegen 6 in CIA Ir 872, die der'A).aIEtS
auf 8 gegen I) gehoben hat. Schon aus dem Fehlen von lkal'ia
in CIA Ir 329 geht also hervor, dass dieser Demos bei der Er­
ricbtung der Antigonis und Demetrias betheiligt gewesen sein
muss; dies deutet auch Köbler mit den Worten an, es wäre
durchaus nioht unwabrscbeinlich, dass Gargettos nioht der einzige
Demos der Aigeis gewesen, welcber bei Einrichtung der neuen
Pllylen im J, 806 versetzt wurde. Ikarias Zugehörigkeit zur
Antigonis ergiebt sieh nun m. E. aus CIA II 338 (3. JIldt., bald
nach 281/0 wegen des auch CIA 11 316 aus dem J. 281/0 er­
wähnten 1taLbOTpißrJ~ 'Ep~6bwpo<;<EOPTiou 'AXaPVEU,;). Hier wer­
den unter den Epheben der Antigonis genannt XaLPITEVrJS KT1l­
a\l(A -- - - - TI~oK[p]aTl1<; TllloKpa[touc;] -, TTapa­
~uao<; .o.l1Il0xapo[u.;] ~ - -. Ein XatpLTEVrJl;; J ATaa[ou ['I]Ka­
pu!.u.; findet sich als attischer Kleruch auf Imbros in einer Gral)­
scbrift, welohe nach den Buchstaben dem 4. oder 3. Jhdt. v. Ohr.
angehört 6, Ein ~tIlOK .. TllloKpaTOul;; CIKaptEu,;) el'llcbeint in

/"

1 Hermes IX 400.
9 Dittenberger SIG 16221•

11 S. oben unter 2.
" Köhler, Athen. Mitth. IV 105.
5 Nach meinen Sammlungen lassen sioh in der Zeit his Augustus

insohriftlioh nachweisen 'EpXll,i.; etwa 101, 'AhlllEi.; (heide Demen, der
eine der Aigeis, der andere der Kekropis 157, rapyftTTlot
74, 'hcaplE'l<; 70 Demooon.

6 Conze, Reise auf den Inseln d, Thrak Meeres 1'5. Der Name
Rhein. Mus. f. Philol. N. F. XLvn. 36
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einer jüngst im alten Ikaria gefundenen Grabsohrift 1 aus eben­
derselben Zeit, wozu vgI. CIA II 872 TlIl6KPITO~ TllloKpaTOv~

'h<apIEuli: (J. 341/0), CIA Ir 803 e 43 TlllOKpaTllli: >IKapIE{U~) (um
34,2/1)2, Wäre lliernaoh die Zugehörigkeit lkarias zur Antigonis
bis zum J ..200 so ersoheint dieller Demos, wie zu Anfang
erwähnt, naoh 200 zwei Mal unter der Ptolemais. Doch ist uns
insohriftlioh bezeugt, dass während dieser Zeit lkaria auoh zur
'Attalis gehört bat. CrA Ir 448, 18 (naoh 150 v. Chr.) findet sioh
in einer Siegerliste der Theseien unter rraThac; rraTKpanov T'1l1i:
rrpwTll~ ~AIKiali: ein Eötevoc; Nu<a[vop0li:] ,ATTaAiboi; q>uAfjC;.
Dieser ist zu identifioiren mit EÖtEVOC; NlKavopo~ 'IKaplEuc; CIA Ir
1047, 18 in einem Katalog vornehmer Atbener aus ebenderselben
Zeit 8. Auoh CIA II 985 D Ir 26 (aus J. 97/6) gehört der 6te
Thesmothet AaKpaT€ibll[C; LW(JTpa]Tou 'IKapIEu~ der AttaJis
d. h. der XII. Phyle an; die 5 vorhergehenden Thesmotheten
sind KUa~PPlOli: = Pandionis III, >Aq)lbvaio~ = Ptolemais V, ThE­
AEa(nO~ Oineis VII, 'EA€UcrlVI01i: = Bippothontis IX, TllXAAll­
veu~ = Antioohis XI. Wenn wir also die lkarier naoh 200 in
2 Phylen vorfinden, so werden wir uns denken müssen, dass bei
der Erriohtung der Ptolemais ein Theil der lkarier von der An­
tigonis in die Ptolemais übergetreten und dass der noch der An­
tigonis verbleibende Thei! nach Auflösung der Antigonis in die
Attll.lis übel'gegangen ist. Ebenso wie Agryle kann Ikaria als
Beispiel dafür gelten, dass der Uebertritt eines der Antigonis
angehörigen Demos in die Phylen Ptolemais und Attalis wohl
möglich war 4. 10) Ä€lpabElj;. ClA II 859 d 19 ist als erster
Thesmothet erwähnt - Ä€lpab]lwTfJ(~), die übrigen 1) feh­
len. Ä€lpabec;, im 4, Jhdt. bei der Leontis (ClA Il 804 A 4. 864.
943. 1020), gehörte demnach im 3. Jhdt. der VI. Phyle' der offi­
oiellen Reihenfolge an. Sehr wunderbar ist nun, dass 859 d 19 ff.
keiner von sämmtliohen 6 Thesmotheten einer der 5 ersten
Phylen angehört haben soll, um so mehr, als der Cipxwv ein

"XalptlEV11C;; ist unter den Attikern eben nicht häufig. Im CIA Ir kommt
er nur 2 :Mal vor, Xmpl,€vl1C;; XmptlEVoU MUPptvO{)(HO<; findet sich 303.
304, Xctlpt,EVI1C;; (AlEwve:oc;;) 081, 9,

I Amerioan Journal of Archaeo1. V 318,
II Der dritte Ephebe der' AVTllOV{C;; war wohl AallTM:Pe:OC;; vgl.

CIA 2272 ßI1I!OKUOI1<; TT<xpal!U9ou Aall1t:TPEUC;;.
aDer a,WVOeETI'}C;; von 448 Mwv KIXI'}t1{ou AtEwVEU<; kommt eben­

falls 1047, 27 vor.
4 Dasselbe gilt weHer nnten von 'A'rlivll, 'A,voO,.,
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)AAwi!€KTi9Ev Antiochis XIII, der rroAE/..u:xpXo-;; ein 'Pa/-lVOUCI'lOr;
= Aiantis XII ist. Nach dem in 12 von 14 Listen 1 üblichen Mo'
dus blieben also genau 5 Plätze für die Phylen VII-Xl übrig.
Ersoheint schon das als sehr unwahrscheinlioh, so belellrt uns
ein Bliok auf die 14 Thesmotbetenlisten, dass keine einzige mit
der VI. Phyle beginnt, auoh nicht einmal eine mit der V., viel­
mehr nehmen ihren Anfang mit der 1. Phyle 6 Listen, mit der
II. 4, mit der III. 3, mit der IV. 1. Wir werden demnach mit gu~

tem Grunde annehmen dUrfen, dass l:U'.lpaÖEe;; in CIA II 859 d 19
nicht der Leontis, sondern einer der beiden Phylen Antigonis oder
Demetrias angehört hat. Weshalb die Zugehörigkeit zu ersterer
grosse Wahrscheinlichkeit llat, wird sich weiter unten ergeben.

Von der Demetrias waren bisher bekannt 7 Demen: 1)
Ko9wKibal (CIA II 324). 2) (IrrrrOTO/labm (ClA II 324). 3) Me·
Ahn (CIA II 316.335). 4) =urrlTTJ (CIA II 324. Athen.l\'1itth. IV
324), 5) KoiATI (CIA II 316. 324). 6} ,Arvou<;, Steph. Byz. 'A"f~

vou<; bf'lllO<;; €V Tfi 'ATTlKfj TTi<;; .6.TIllllTPltl.bo<;; qmAfi<;' TlVE<;; bE
Tile;; 'AKctllavTlbo<;; ~, wr; <Ppuvlxor;, TTl<; )ATTaXiboc;;. Dass Hag·
nus im 4. Jhdt. zur Akamantis (789 a 2. 867. 943. 1020), nach
200 aber zur Attalis (CIA II 446, 46 aus d. Mitte d. 2. Jbdts.
v. Chr. uud oft in CIA 1lI) gehört bat, steht fest; da die An­
gaben des Stephanos über die attischen Demen sich als zuver­
lässig erwiesen haben, ist kein Grund zum Zweifel vorhanden,
dass Hagnus zwischen 307/6-200 der Demetrias angeMrt Imt.
7) 8opai. Ueber die Zugehörigkeit dieses Demos zur Demetriafl
s. oben unter )ATPuAfI. 8)'AT~Vll. 859 b 7 steht als erster
Thesmothet ein 'ATllVEU<;;. Atene im 4. Jhdt. der Antiochis an­
getlÖrJlg (CIA II 701, 5. 869. 944) müsste von i1iesem Gesicllts­
punkte aus die XIII. Stelle erhalten, und die ganze Harmonie in
der Liste würde gestört. Da der zweite 'fhesmotlHlt als 2ußpibllt;;
der Erechtheis III angehört, ist anzunehmen, dass Atene inl 3.
Jhdt. sieb in deI' Antigonis oder Demetrias befunden hat. Be­
locb 2, von der sich nunmehr als unzutreffend erwiesenen Ansicl1t
ausgehend, dass die Demetrias bald nach 229 aufgeboben sei,
tIteilt )AT~vll der Antigonis zu. Da aber der Antiocl1is fiir Bil·
dung der Antigonis schon 2 Demen Eitea und Amphitrope ent­
nommen sind, werden wir Atene der Demetrias überweisen. Die
Reihenfolge der Thesmotheten wäre dann 850 h 7 ff. ' ATllVEu~

1 S. oben unter 'ApqllTP0'lt11.
2 Beloch 48lt 487.



556 Kirchner

= Demetrias II, Iußptl:ln<;; Erechtheis IU, 'A"f'(€Afl9€v = Pan­
dionis V, 'Aqnbvciioc; = Ptolemais VII, TT!6€ur; = Kekropis X,
<l>a1l.11PEue; Aiantis XI[. Nacll 200 finden wir Atene in der Atta­
Hs (CIA II 444, öO aus Mitte d. 2. Jhdts., 465 Ende d. 2. Jhdts.
470 aus J. 69-62, 985 EIl 43 aus J. 95/4, wo der letzte Thes­
mothet hinter einem MapaawvlOe; Aiantis X als )ATl1VEuC; =
Attalis XII seinen Platz hat). 9)'AVllKata. In der Thesmo­
thetenliste 859 d 9 ist die Ordnung folgende: Ai9111l.tbn<;; = An·
tigonis I, 'AVllKalEUC; = Hippothontis XI (im 4. Jhdt. CIA II
789 a 2 1. 803 d 101. 1006. 1177), <l>!Adtbl1e; = Aigeis IV, KfIT'
Ttoe; = Leontis VI, Ai'f!AIEUS- = Ptolemais VII, Tp!KOPU<1to<;;
Aiantis XII. Die Ordnung wird gestört durch den 2. Thesmo­
theten, der nach der Regel der 2. oder 3. Phyle angehören
müsste. Da wir aber die 'AVUKalEl<;; im 3. Jhdt. nicht der drit­
ten Phyle, d. h. der Erechtheis zntheilen können, so müssen wir
dieselben der zweiten d. h. der Demetrias überweisen. Doch
darf nicht verschwiegen werden, dass - wie die analoge Beob­
achtung schon bei Lamptrai, Paiania, Aithalidai, Amphitrope,
Agryle gemacht worden - ein Then der'AvaKuIE'ic; auch wäh­
rend des 3. Jhdts. in der Hippothontis verblieben ist. Hierfür
haben wir zwei Belege. 859 I 22 wird als 5. Thesmothet ein
)AVaKalEUC; = Hippothontis X erwähnt zwischen einem <l>AuEUC;

I{ekropis IX und einem <l>a),l1PEuC; = Aiantis XI. Ferner wird
im Decret CIA IT 871, welches zwischen 807/6 und der Errich­
tung der Ptolemais entstanden ist 2, unter den rrpoEbp01 an 10.
Stelle ein 'AVal<lXl€u<; genannt.

'Somit haben wir 10 Demen für die Antigonis, 9 Demen
für die Demetrias ermittelt. Von den Demen der Antigonis ge­
hören im 4. Jhdt. der Erecbtheis an Lamptrai und Agryle, der
Aigeis Gargettos und Ikaria, der Pandionis Kydathenaion und
Paiania, der Leontis Aitbalidai und Deiradell, der Antioohis Ei­
tell. nnd Amphitrope. Von den Demen der Demetrias gehören
im 4. Jhdt. an der Akamantis Hagnus, der Oineis Kothokidai
und Hippotomadai, der Kekropis Melite und Xypete, der Hippo­

,thontis Koile und Anakaia, der Antioohis Thorai und Atene.
Wir sehen also, dass ein völlig symmetrisohes Verfahren bei Er­
riohtung der Antigonis und Demetrias beobaohtet worden ist. In

1 Der Vertreter der Kekropis 'Ep'fopwC; 'AAlUEUC; ist in der Um­
schrift weggelassen.

51 Die (jluA'l1 1fPUTaY€UOUGCl war die' AVT1'fOV!C; oder llfIlJ!1Tplac;.
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die Antigonis wurden je 2 Demen aus den 4 enten Phylen der
offioiellen Reihenfolge des 4. Jhdts., nämlicb der Erechf,heis, Ai­
geis, Pandionis, Leontis versetzt und 2 Demen aus der 10.
Phyle, der Antiochis. In die Demetrias wurden je 2 Demen
der 5. bis 8. Phyle jener Zeit nämlioh der Akamantis 1, Oineis,
Kebopis, Hippothontis versetzt und wiederum 2 Demen der 10.
Phyle, der Antiochis. Der Gl'und, dass die 9. Phyle, die Aian­
tis, bei der Neubildung nicht mit ins Spiel gezogen wurde, wäh­
rend der Antioohis sowohl für die Antigonis als auch für die
Demetrias Demen entlehnt wurden, ist darin zu suohen, dass die
Aiantis, von der sioh fUr das 4. Jhdt. nur 6 Demen nach­
weisen lassen, die an Demen ärmste Phyle war, während die An­
tioohis in jener Zeit 15 Demen besass. Duroh das völlig sym­
metrische Resultat, wie es sich aus der Untersuohung ergeben
hat, gewinnen die obigen Aufstellungen einen nioht zu unter­
schätzenden Stlttzpunkt.

Berlin. J oh. E. Kirchner.

1 Die Symmetrie erfordert, dass der 10. noch unbekannte Demos
der Demetrias der Akamantis zugetheilt werden muss.




